
Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Harald Walser, Freundinnen und Freunde an die 

Bundesministerin für Bildung und Frauen 

betreffend anhaltende Missstände im Landesschulrat für Niederösterreich 

BEGRÜNDUNG 

Im ORF hat in seiner Sendung "Bürgeranwalt" am 30.01 2016 im Beitrag "Gemobbte 
Direktorin" Vorfälle abgehandelt, die die Grünen seit mehr als vier Jahren 
thematisieren. Nunmehr steht fest, dass Landesschulinspektorin Mag. Ronniger 
durch jahrelanges vorsätzliches Mobbing eine dauernde Dienstunfähigkeit der 

Direktorin der HLW Biedermannsdorf, Frau Dr. Evelyn Mayer, verursacht hat. Das 

Urteil des OGH (24.11.2015, 1 Ob 1 06/15t) spricht eine deutliche Sprache. Frau Dr. 
Mayer wurde demnach systematisch und gezielt schikaniert. Der Bund wird die 
erfolgreiche Klägerin für den erlittenen Schaden schadlos zu halten haben. Die 
genaue Schadenshöhe steht noch nicht fest, wird aber einige hunderttausend Euro 
betragen. 

Frau Mag. Ronniger hat ihr Amt auch dazu missbraucht, für den Landeshauptmann 
Pröll eine "politische Informationsketten" - dh: Spitzeldienste - zu organisieren (vgl 

unsere Anfrage 1558/J, XXIV. GP und Anfragebeantwortung 12350/AB, XXIV. GP). 
Sie verantwortet gemeinsam mit Herrn Amtsdirektor Koprax darüber hinaus, dass 
Günstlingen der niederösterreichischen ÖVP, die an der HL T Krems tätig waren, 
jahrelang rechtswidrig hohe Zulagen gewährt wurden (vgl auch beiliegende 
Zeugenaussage von Herrn Mag. Koprax, Seite 4). Auch hier beträgt der Schaden für 

den Bund mehrere hunderttausend Euro. 

Verärgerte Bürger haben sich an uns gewandt und begehren die Auskunft, ob der 

Steuerzahler in diesen Fällen zur Kasse gebeten wird. Die Grünen sind der 
Auffassung, dass für diese Schäden jedenfalls Frau Mag. Ronniger im Wege der 
Organhaftung und des Regresses nach dem Amtshaftungsgesetz aufzukommen hat. 
Sie hat die genannten Schäden rechtswidrig und vorsätzlich verursacht. Es ist der 

Allgemeinheit nicht zumutbar, dass der Bund in einer Zeit, in der im Schulbereich auf 

Kosten von Schülerinnen und Lehrerinnen massiv gespart wird, auf 
Ersatzansprüche, die durch jahrelanges, rechtswidriges Verhalten einer 
Landesschulinspektorin entstanden sind, verzichtet. 

Im bezeichneten Beitrag der Sendung "Bürgeranwalt" vom 30.1.2016 wurden auch 
schwere Vorwürfe gegen den Amtsdirektor des LSR, Herrn Mag. Koprax, erhoben. 
Herr Mag. Koprax, ehemaliger ÖVP-Vizebürgermeister der Stadt Baden bei Wien ist 
seit 1996 als Amtsdirektor des LSR dessen oberster Beamter. Der Vertreter des 
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Bundesministeriums, Herr Generalsekretär Mag. Thaller, hat ausdrücklich bestätigt, 

was bereits Ihre Vorgängerin in Beantwortung einer parlamentarischen Anfrage der 
Grünen festgehalten hat: Frau Mag. Ronniger wurde auf Anordnung des Ministeriums 
in Folge der bestehenden Konfliktsituation die Schulaufsicht über die HLW 
Biedermannsdorf entzogen (14204/AB, XXIV. GP). Wir sind darüber informiert, dass 

der damalige Präsident des Landesschulrats für Niederösterreich, Herr HR Helm, 

daraufhin Frau Mag. Ronniger nicht nur die Schulaufsicht über die HLW 

Biedermannsdorf, sondern auch über zahlreiche andere Schulen entzogen hat. In 
der Folge hatte Herr Landesschulinspektor HR Jirsa die Beaufsichtigung dieser 
Schulen zirka g Monate zu besorgen. Erst im März 2013 wurde die Schulaufsicht im 
betreffenden Bereich neu geregelt und eine zusätzliche Schulaufsicht bestellt (vgl 
abermals 14204/AB, XXIV. GP). 

Der Ehegatte von Frau Dr. Mayer erhob in er zitieren ORF-Sendung den 
schwerwiegenden Vorwurf, Herr Mag. Koprax habe im Amtshaftungsverfahren seiner 
Frau vor dem Landesgericht St. Pölten als Zeuge falsch ausgesagt. Er habe 
geleugnet, dass Frau Mag. Ronniger die Schulaufsicht entzogen worden sei und 
behauptet, der Grund für die Umgestaltung des Aufgabenbereiches sei eine 

politische Vorgabe zur Bestellung einer zusätzlichen Landesschulinspektorin 
gewesen. Uns wurde das Protokoll über die Zeugeneinvernahme von Herrn Mag. 
Koprax zur Verfügung gestellt. Wir schließen es unserer Anfrage an. Daraus folgt 
eindeutig, dass Herr Mag. Koprax vor Gericht unter Wahrheitspflicht die Unwahrheit 
gesagt hat. Als oberster Beamter des Landesschulrats für Niederösterreich muss ihm 
das auch bewusst gewesen sein. Herr Mag. Koprax hat offenbar versucht, Frau Mag. 
Ronniger zu schützen und deshalb die Unwahrheit gesagt. 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen 

daher folgende 

ANFRAGE 

1) Frau Dr. Mayer ist seit Mai 2010 im Krankenstand und hat zirka 5,5 Jahre lang 

das ihr zustehende Krankengeld bezogen; eine Dienstleistung konnte sie nicht 
erbringen. Dem Bund ist dadurch unmittelbar ein Schaden entstanden, den Frau 
Mag. Ronniger zu verantworten hat. 

Werden Sie die Ersatzpflicht der Frau Mag. Ronniger nach dem 
Organhaftpflichtgesetz geltend machen? 

Wenn NEIN: Warum nicht? 

2) Nach dem einleitend zitierten Urteil des OGH wird der Bund 
Amtshaftungsansprüche von Frau Dr. Mayer zu befriedigen haben. Auch diese 
Amtshaftungsansprüche wurden durch ein rechtswidriges, schuld haftes Verhalten 
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von Frau Mag. Ronniger verursacht. 

Werden Sie gegen Frau Mag. Ronniger Regressansprüche nach dem 
Amtshaftungsgesetz geltend machen? 
Wenn NEIN: Warum nicht? 

3) Wie hoch ist der Schaden, den Frau Mag. Ronniger gemeinsam mit Herrn 
Amtsdirektor Mag. Koprax im Fall der HL T Krems zu verantworten hat. Wird 
dieser Schaden durch Rückzahlungen ausgeglichen? 

Wenn NEIN: Warum nicht? 

4) Werden Sie Frau Mag. Ronniger und Herrn Mag. Koprax für Schäden, die dem 
Bund erwachsen sind in Anspruch nehmen? 
Wenn NEIN: Warum nicht? / 

5) In wie vielen Fällen hat das Unterrichtsministerium einem niederösterreichischen 
Landeschulinspektor/einer niederösterreichischen Landeschulinspektorin seit 
1996 die Schulaufsicht zur Gänze oder über einzelne Schulen gegen 
dessen/deren Willen entzogen? 

6) Welche dienstrechtlichen Konsequenzen hat die falsche Zeugenaussage des 

Herrn Mag. Koprax im Amtshaftungsverfahren von Frau Dr. Mayer? 
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Anhang: 

luSTIZ REP\J8L11( O��_._ .• _----_� " '-----' 
LA'IDE 'GfR�rlT$1l�m.b� •. fl\ea. el!< $ par:"� 
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r;'l": ,..t: :}",:;o • •  � ,,;.5t.:''. 

Cr. EvelyfJ M3ye.. 
An der Goldenen Sl:!egll 1 ()'11, <3<40 1',l0000ng 

5Chwartt 1:w'b!lf-f'flc�1t & panner �lI4!ie og 
Sll!beonng 2. 01 (l \Meo 

S40l\tagte: Partei/an: 
RelWIlI!i( öst�d\ 
Sillj:le=ll� 17 - 19, 1011 \i\'ien 

Wl!1)lff!: 
iIIlsg.roeMt EIJR 85.289.27 sA 

AUfgenommen 3m: lOe J !i(')ner :201 ;I 

Beginn: 09 10 Uht 

'l'EIrtrIlhil'!dur01 
Rn/ll'l2l)l1)k1Jflllut 
Soogel'$lraSe 17 - 19. 10'11 W>en 

eS werder die "'ese Uld1erl Ergecrwssl! des bishengen Verfall rens vorgefuhr:. an diese 
'l>ird :ongel!.nupft. 

Der Ze-uge Hofrat Mag. Friedrlch Koprax. geboren 21.2. 1 953, Lar\de�hul�dimktor 
IOr Niederosterr·e!eh, p.Ä. undnschulrat NJederös1erreich, Rennbaho.straße 29, 310'3 
SL Pötten. fremd zu den Streitteden. gibt nach We. und Vh. des § 321 ZPO 'i'emommcn 
iln: 

Es gibt be;m landesseflulrat Nie�etösterre;cn elf Land�1Jfinspe'�to<"en. die 
Nebeninrmvenienlin Ist eine oaven !d1 bin ihr Vorgesetzter. Über oas 8erull,ehe hl<1au� gib!. 
es k.ejr.eJ1 Kontakt zur NeOef\.nt...-venlentln. Die KIJlgenn ,sI Mir et:emals au�sC!1h�lcr. aus 
dienstlic",en Be<eichen her bek,mn!. 

lur NebenlnterverienUn 1!'I1 Spi"..zieCen befragt' 
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�� E .. ist nstÜTti:c;h Jeder landesschulinspe!ct1:lf eme e.gene Pefsonlichkeil Nadl 
melr\� li .. /atJmehmllng war 5"? aber keine PerSOl"l. mrt der Dl:rektorel' mehr Probit!me I}ehabt 
hatten als e;; ""lI vor!<orrtmet, kann. Sie war auch hier nicht 31.lffail;g für mich . 

... Ir I� nie aufgefallen, dass die Neilemntervenientin im Umgang m� ihr urrti!fstell!en 
Perscnen nicht wertschätzend gewe.sen ware, Jedenfalls nir::ht bis die K!ägenl1 mit i!1!1ffi 
VOfft'J· en an die Ofren1lichkeil gegangen 1St 

Mir wäre nlC!'\t aufgefallen. dass Mag, Roonlger einen besonders 3utontaren Sid m ihrer 
Führung an C-efI Tag legt. Im Unte!$<;hied \It�eicht zu ihren KolI.egen neiljt $ie tlaw, nei 
Beralur-.gsgesprachen alles gletch zu yetschriftlu:nen Kollegen WOrden das er.;.t naeh einem 
dnU!:!1 Gespr3en, �nn es v..eitertur'I PrOllleme gibt. tun. Sie ,sI da eben $0. dass Sie da,. 
Vfelle<cht &ehcn no.eh dem zweiten Mal [esIMI\, 

Besd'I'_aoo Uber die l:;fl(jes.o;.chuhnapeklonn derart dass sie lT1it lf1r hlerarchJSCh 
untergeölti1'1eten PefSonen 5r;hler;ht umgmge, sind weder direkt an 'mc:h herangetragen 
wOHlen, rmch h�e Ich die 91!!hört Allffifin1;js Is.! eine L.andessctlullnspel<to.<in Oie Vorqese1Zle 

der Dlre�toren. und hat cile 1I'1le�et1 d€ß laodeS5crll,llralt!s Zl1 yeftreien und tla Kann � 
sCi1cn 0az1J kommen. das.s zWlsd'len DIrektorer, lind landessd'lu�nspeklonn unlerSChtech""'e 
Auffassungen tre.�ehen. das ,st aber wohl norm$lln e; nem !olchen Vem .. lt!ll5. 

Natl.ll'ilch il"b es AuMl'iigl!! an die larnJessc11ulins,pekloren Mangel In der T <lligkeit von 
Schulleitern sd'inrtllch zu dokurnen!ieren das 'st Ole ubltdte P'ii\xi" Oas ist auch notwendig in 
d� OrganiSation, dass, wenn !![was nicht �OI'Isen$ual eriedlgt werderl kann das Im Rahmen 
(Jer Sr;huli'U.;f5dlt sChrl!tl,ch lestgehalten 'Mrd. 

Eine unterschiedliche 8ehal1dhmQ Oe! K!agerin dU1!eh Oie Nebeninrervemerrtif\ als lelZlere 
atldere Direktoren behandell ha1, <sI mir n>d11 aufgefallen. 

Etnen RechtsansplUcn ",;f einen MatutavOlSllZ g'bI es mehl Gltlndsat:1:lic;.h tSt Zl1 sagen, 
dass Marur3\t01'SilZ durt;h La1'ldeSschullnspeid:oren 4'.l ffihren 1St au/grund der größeren Z.3111 
dies.et· Prüfungen kam er das nicht immer sel�t und danrt haI der landeSSChulrat Excerien 
auszuwählen. die den Landesschulinsvektcr beim Vorsitz vertrelen 

Geiragt, ob es hIer einen geWIssen Usus gjbt, l1ac:h dem s"cn Personen aus dem Kr�.s der 
In Frage kc;mmflfldflfl E .. pene<1 darauf einsieile" kOnnen, jahnkl1 etne gß"Msse Zahl an 

M"tlPlll'Jorsrtzen zu haben: 

Daß kann man so nic."t sagi!!1, weil 3n mu.ss ja a"ch auf die be$.O.nderen Gag.ebenh-e\1en 
abstellen Ein Oirekter hat beJ Mlner eY,lenen Schule bei. Cler Matura dabet ZtJ se.n und bei 
grc� Schulen $100 die dann Scncfl dort so stark e<ngesetzt dass sie rur andere VOfSi;tze gar 
keine Zeli haben. Manche Direl<.tor-efl .... ,o[!en a\Jch gar kl!lne M:;tlJra�>::Jr5Itt'l! "".<lehen, 
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Ich als der Nebemnlerve,,;emM direKt Voryewttlet 'oWlre Jene Person gewesen. bei de! cle 
KJagenn a-ller-;ralls gegen We-.Wl'lgen der N"oteninleNenien\in hät�" remonstfleren ml.lSSef1. 
Die KliiSe11rl nat das i'ldodl nie 'Tllr gegenuoof getan. Ob 51e das sonst jernancen geger,übe1 
getan hat. WIliß ICh nicht 

Über Fra:,;.e der SV: 

Nein 

Auf die Frage. 00 es Bemühungen gegeten haI, der Klägerin aus 'hrem Krankenstand cie 
Rückkehr In die Arbeit .:u �ilglrchen 

ElS> gab vor Eln.onngung der hier gegenSlanc1lchen Klage Bin Gespracl1lO cer Kan2Je-. des 
vcnnatigerl KV Dr. Kc.m. A.'\v.-esend waren Mag. SchIffler für den Lancil$5Chulra!. 10'1 war 
a"wese:nd. es 'NJil! UrliV.Prof.Or Mayer (Galle der Kläget1n) dabei u C Dr. Kom. 1Mr l1aMn 
damals seilen. des LöNfes:x;hLlrals zum AusdrLck gebracht dass wir daran 11118ress;"rt smd 
dass die Kläg!!nn ' ... <eder vJrüd< 'n aen OIensi kcmrrl Es wurde" aud\ dIe Voraussetz .ge.., 
tesprodlen ",nter denen da,. rnögJrch '.vam. 

Das Mat aber caM zu keiner Losung g�LlM .... 'ell Oe! Galte oer Klage rr.elr-,te die 
eInZIge MC9hchke;t ware. d"" Netlen,ntefVernent:n von .hrem Posten abZ'Joorufen. Das waT 
:ochtl,,:;n "'eh! mÖGliCh. Die Fomer\Jng des Gatten der Klage.';n war j3 Im Üilnge" nicht dass 
die Nebenmi�rvenlentn leö�l,d1 nlCl1\ nur ffir dl(! Schule der Klage 11 zustandl9 -em sdltf? 
scr.dem ·er hat gefcrderl Ste seile In du! KanZlru versetzt werder\. 030& wa} recNhc/l "H:hi 
moglich. Eine lJQr.ante, die Schule Ce!' Klag;nn au& dem aetre(r�ngsbQ(!!lc."I der 
Nebem.n!er/e11rentin zu n�rnen, .... 'Urde "'ChI lresorcd,efl_ Das ware 9"Jr.ds.:;::tllch rntt;Iitil 
gewesen rec.lcJtlich Das WJI'd:e aM l�tztltCl1 audl gemacht. Das a!lemings erst t'lacncem Oa5 
Vert3l'lren hier sc."lC<'I anhangJg war. Das -.vlI" eIne UmSUtll(!,JI1erur,g Ces �,ufgabe.l0ereJcns � 
Neeenintervenie-\un '" deren Zuge die Schule det Kl<1gerin aber auch a"dere SCll'\J!en aus 
dem Betreuungsbereich Ce! Nebell'"ier'lemem1m gekomrne!1 s;nit 

Es wurde eme zusatzlicr..e lQnde�SCl'll.Jlinspektorn eingestellt 

AufVomalt Blg.iCT 

We.,rn hier \10" der Ati!hJtt<Jng Ircn wersungen d.e Recte .st, SO ist das nicht ertelgt. w�1 
diese VlJelsI.JOgen der Nell#.:!W1LeNe!1i"",un rechts .... ;drig gE!W!!S-en waren. sond�m GaS war 
einer Oe!' Versuche etwas zur Oees!<aIa:lIon tM!izu<.rngen, Es sollte praklisdlbei Null 'i<\eder 
angefangen werden Ülnr.en. 

Seite 6 von 12 

6 von 12 8034/J XXV. GP - Anfrage (gescanntes Original)

www.parlament.gv.at



LaMesschulif1sp€�ror u� cl .. nti übe< mid'l21lm amtsfUhrenden PräSIdenten. 

Es kammt schon vor. dass Direktoren $I� aber auch dire!ct an mich wenden Es kommt 
auch vor. dass sieSäch 3n aen 8mtshihrenden Pr:tstdenten direkt wenden. 

Personaleniwiddulig und personelle Ressou'cenverledung geileren �um Alirgahenbereich 

der Landes$ch\Jlinsp!!ktOl'e.n. 

WIIS die. '� " �t1 bemtlt bel(an� "' \I0OI .� eimI 
��,:4ia &:n auf die Schulen � � nieht �.� �I'!'ll'f' 
S<:mJ�. an. (fi�. Sc:hufarten,( an d� �en Sdii� �. � 
Lande.ssdnIIrrt�.or _:�nacl1. meirJen V�. 

Soweit der Lande.�chulinspe!da sich ,m Rahmen meiner VOl'9aben ha�. ist er frei und 
muss nicht a�es berichten bei CIIeser WerteinheitenzlJteilu.ng. GnundsalZlit;;.>' ist es so. dass 
man 1m Olqooer sagen kann. welc."le Werteinheften definiUII welcher Schule zuzuteilen S1�. 
Aus besonderen Grunden kMn es bisweilen auch sein. dass S093r später dann noch 
A�en.Jnge!" gemacht werden mus.s.en Zum Selspoe!. weM man draufltommt, dass gesetzlich 

nichl gedeCkte Teil.ungen vorgenommen ·""fden. 

Es gibt !!>\.ich einen Inform.a!lOnsauslausch n.3rurgemaß l"��sd1en den Sd'lul@ und den 

LandesSCH;Jinspektcnln liber Oll! Anmeldez�hlen Es getlÖr1 zu den Cken$!pnid'llen oes 
lat1dessChuHns!=ektors P€rsonal�n\wlc1<1ung zu IX'l!eiben, um den Bund von nicht 
ge.re<;htfertlgt!!fl Kosten zu te/re!en Es ist ubllen und no:wendl9 dass d;;bel der 
l;sr'ldesSChulm-spekror 3UCh von den Direkterer PersonalenlWlckiungspl3ne haben will. Das 
wird unlei'Sdliedlich dun;hllefiJhrt. Der eine macht das sd1nf\!id'l, der anaere bespricht das. In 
'.veICl'ier Form 1;11;1', konkret Z'U geschehen h.al WIrd den La!ldesschulinscektCl'i!!n so n.cM 

vorgegeben. 

Es gltll kein Fom�blatl dazu. 

Auf Vemait 8[g"'NI3� und gefrast. ob das ein Pers(malenNricJ<ll,mgskoozept Ist wie es den 
geSdlrillerte!1 Intentionen des LandessChulraIS en!S;Jncht und ob Sich das aus Sich! des 
Zeugen etwa a!set"'l'ls Schikanöses ge.genClber der Klagerintlarste:ll@n wurde: 

Für mi.;.>' 1'$1 das eine Darstellung eines Personalentwicklungskor.zepts. Irgffld �N85 

SChIk.anöses gegenuber der Klij.genn kaM ich daran fIICh erkennen. 

leh bin seJt 1996 Lan�u!d'reklor und $eit damals Ist die Pe'sonalenlWlCkiung narurti<;h 
em Thema Durch die Instrumente der Quahtalss.cherung nabffl �iCh bei' Änderungen 
9e<;jen(;:oor fruher ergeben I.lnd diese Ent-F.tckIWI1Q;@n schlagen sieh In SOIdlen Konzepten wie 
diese 81gJNI32 nieder. Sei der Lehrplanerstellung Ist die lat1desschuhnspektonn natlitlidl 
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l CQ :Z�:� _ _ _ __ _ 
.veh miteinbezogen ... nd auch bel den auwnomen Befeichen hat sie darauf zu wachen dass 
these 1flnem"lb des g!!Setzl!Wen Rahmens gestaltet >HerOen, 

Selbstverst3l1dlich i$t es u!:llch, dass sich die Schulen da, 'Nenn SIe zu BeISPiel neue 
Avsbildungssch'NefPunkte planen, ZU'JOr mrt den LandesschiJIiJlspek10ten !n Kontakt seizen. 

Auf Vorhall SIg.tNIAB dar<ln geknuptt die Fr"ge. Ob es zum Aufgabenbeteld1 der 

l..a"desschuI!Jls�eklOrin gerört, Lehrplane 41.l 1<I:muoil,eren und d�u Steßungnahmen 
abzUgeben und ob Sc" das, "Na5 hter in der 'JOrgehaltenen Ur1<unde zu ersehen ist 1m 

Rahmen des U'1 diesem 8erach Übhchen hält· 

Ja. da.s ist dUftlWit'gS ubii(";h d,ese UrkuI1de ist !Ur miCh r,lcht auffalll9 Das ist 50 im 
Obllchen Rahmen. 

Bel einer schulautcn.omer. Gestaltun9 ce! Stulloentafel g,lt däs schon IICrtlin G�gre. dass 
h,e1 a,e l..anoesschulinspeKtorin aueh e,,' AufsidltSter...ht und e'Me Autsichtspflir:h! hat. Ma 
kar'll da. $0 oosci'lrelben, dass die Inhaltliche GeSlal!ung nicht dli:n:h tb! 
LandessOlulmspeklOnn vorgegeben wird. das llegt Im SC11ulalitonomen Bereld1 die 
lar.deS$ChuliJ,spektcr.n ,at aber darauf zu athten Ob das Ergebr.ls Im geselZllchen Rahme. 
und im Rahmen der ReSSCl,Jrq}n bleiet 

Au! Vorhalt S b Blg.!LL S <lVS 81g.1 5 und gefragt, ob e$ auch !'),er ;:vm Autgabefloe,,,,c!'l 

der Landessd1u[in'Spe!<toren gehcrt. SI(A1 m,t den O".ektoren abzus�ed1en 

Ja. 

U �r f rage, ob eine Vorgabe seitens der La e;;scl1ul,nspektcnn d€.art. dass .stunden­

Facher möglid1s1 Z\,I �ermi!l�'" &nd, mcgltchs! viele fSd1er matura!lel 2lJ gestalten si no In 
Sinne dtl$Soeo smd, was vcm Landessr:hufrat m 5 "ne seiner L,nle angestrebt wirr;:' 

Ja, i -$!unden-F ilche1 s;nd SCI'Iwer :w adminlslner€fl u\',d selbslverstMdhen son�m 
mogl'chS't ele FClcr.e< maturabel !;eIn Es ist ublid1 dass Beschlusse des 
Schulgemeln.scr .. �l'lsauSSC.'1usse5 de.m Lal"desscnulra1 VOf9e1egt ';'-'erden. der """'55 das Ja auf 
die n!d1tlJche Zvlih;sfgk.tlll uberpriJfen. 

Es WIrd vom L.andes.sct:ulrat ge->M.msch dass lehrer, die mehrere Fache' ul"ltemcnlen 
kennenc auen in diesen mehreren Fad1em ZlJfl1 Umemch\ elngesetn weroen. weil d:€ 
durchgeh."de Besdl<lltig\;ng von lehrern. rfe dem entgegen nur ein Fach 1!f11en'ld'\ten. 
cbwc-nl Sie mehrere kOf\."1!en. sd'lwieriger ist O,es, 'M!!il SIe unte1 Umständen n!d1! 
ausreich erd Slvndeo mIt dlesem eln!Jgen fach zur Verfügung naben 

Au! die Frage. wer Perncoal\teftrelun9 !Cr die Klage<in ist 
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Auf Vom;tl! B19./9 

Ich kenne dies,e" Schnfts1iic:k an sich nicht was ich da fese, ,SI meines Erachten" ab!\( 
ridllig. 

Wenn mir nun (tel Punkt 1> 15. "1% Seil<,! 11 der Klage" VQrgelesen wird und .dJ gefragt 
> ... -efd'�> öb mir in dem ZU$<lmrneni'ang mil e.nem solchen Saclwefl'laM in Ennnenmg ist dass 
hier tUr mich etwas besondef$ aulfaJlIg g!!Wt!$en ware. ieil mieil au'ger� oder geargert cder 
SOllst et-.... as hätte: 

Da Ist mIr niChts erinnerlic,'1. Man mu,ss sagen. dass ee; Im Jahr 100 solche SHlllungn«hmen 
gibt, 

S9Ithe Stelf4Vgpat'!mll!f1 kom� an midl übet die landessetllijnspektom1. Ich �ere 
flur d� ti.! ��Iu� auf lind neMie $ieauGh'I'ItJ�'\oIIln diesen ent��n> 

AufVomai: 8Ig.i19. 

Diese allgem�fne Welsur",g ,st nach ",ie 'lOt .. ktu<'!l!. Der Lar.des--"cnulrat ISI auch fur 
diens!r!!ChUid'le Ar�el€gel�helten zIJstand!9. Er und damit <!lUCh die land<'!ssc.'1uh rtspekloren 
können natürlich lWeil Neber,tätigkeilen >ion Schuladmil1l .. tratcren abfragen. Oer 

lanoesSChulrat iSl die Dienslbehörde rur a.lle L!!l'lter. 

Utier Frage des MV. 

Im Verfallren Z'!1r Bestellung e.lnes SchuUeiters IMrd auch ein PtOOl li.ner dessen Fähigk!;jtefl 
als Leiter ef$teßt. eine PS)lCMlogisctle Teswng iSI daoe, .. ber I11c11\ ent"alten. Oreses Profil 
IOird oord'l eine KCrtim.s�mln eflit.eltt. 

Vb,., Frage des KV 

Im Verlahren Zur BesfeUung einer landesSChuhnspeittOlin �pl>\!gelt sid'i das 'WIeder was 
auch im Vertah<'en :tU! Beotellung einer D"eI<:[{)llrl ublidl .st. Als di.!! Nenet'llntllf'ienienun ruf 
Landesschulinspek'J:Irin bestellt wurde.. war (las heute ubllche W,rfahren aber noch 11Id1! 
gangig. 

Bel ell1em anderen landt1SScl1ulinspektor als der Nebeninlervenl@ntln Nlbe Ic;."i niemalS 
samtlid'1e Weisungen �enuoer einem Iles�mmten Sc."ulleiler aufgel'.oben. 

At,ls eigenliH' Erfahrung kann ich sagen d<lss leh biS zu diesem Ze!!{lunkt <lud! keine 
Am1SharttJngsJdage eines andenen Direktors am Tisch hatte, 
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Dle Amtsnatlungsi'lJage war nichl der Grund fUr diese A1,lfheb\Jn9 der V'/Ii!1 surge!'1, lMe sdicn 
gesagt. &elite damit die S.tualitln entspannt werden, Der KJ3genn sollte Clam IDe RlJckl<ehr '" 
Ihre Arbeit ermoglidll werden 

Oie F�e, cb der landessd1uhnspektot ZU VJe,sunge11 ;m sd1ulalJtOflome Bere<:h 
baechtigt ISl. kann Ich wie folyt beanl'l'A:lrten, 03$ kommt auf d-en Fad an Wie '.'Ort m..- berel;:; 
ar.ges.r:rcd1e Ist es Au1gabe des lal'l(fesschuhnspekt� darauf zu i><,:hlen, dass dll� 

Beschlüsse Im Setrulgemelnsdlatlsaussd'lUSS S>Ch Im geseUlid1en Rahmen und iluen ,m 
Ra!1men der Ressour�n halten \"Ienn die Beschlusse gegen gesetzI'che Vorga�n 
wrstolli?n OOl"f dle Ressourcen ubersch:eiten Cilnn iSl in diesem Um arg um tla� lU 
'tettllncem, oe< landesschuhnspek;or ;;I"l;h",�sur..gsl:Jered'1U9! gegenlliler SchtJ�e1tem, 

Ein Erlass de-s UmemchismUl,stenurns, im schut.a1l1{Nlomen Serö1Ch keme WeIsungen .u 
erle.den. I�� Ir rtld"lt be.kattn' ... 

DIe Frage. -ob Ich d,ese V.'e::sung,om tlef' Netlenm!el'\1e!'lienlin die Ich O'v-ern;led halle ,m 

Einzelnen rrnr angeSChaut habe. 

V"e Ich sehon ge589' hebe, hebe Ich Ple Il .. u�chal aufgehCbel't, elnrach dass man ;'/leder 
tlei Nun anfangen kann, Ich habe Sie nld1t im EI zeinen üoerp'uft 

Der GffZe'!;ge 'Mn<ur,gsbe<e1c", der N"bentnt"rvenlenlln ,$:' S!e 'SI lan(je�schul'''SPel<.T()l''i'' 
\Ir a.,e Bifcungsanswlw1 fur KJnct�r\Öane"",adagc.gl!<. und rur Sdluten zu( ,e.,usblldung für 
scziale a�le. Oe' GM'ld' fW � Um�l:ionq !1e$' Aul§a�ldta- der 

Emste\h.tl'1!] einer ;w�d1e1't I,.a.ndeS$du.!llnspek!onn, natut1tch '.va< auct1 m� e'" Gl"\jnQ 
mes!!:I1 Kanffikt, der dieser Amtsl'laft\Jngs;<Jage z'ugrunCefiegt, Z\J entschar.e 

Es mttt es. Wit!'In mac1 du ,.., � d.ll$�, Wi!M�e;n et'.IIIl'S tlm�'Mrn, mlIf! das 
.so.rnad1t. d$$$ � gltic!t� Elfl!k!:� ���mitgencmmen ....w. 

Hofrat P eifer kenne <eh er is! cer Amtsvcrganger det K1agenr:, tCh abe m!t HeIrar P eifer 
uber die Kl8'ijerin gesprcC1en, Und zwar Mt !!1 SI/!! ",Ir damals als Sle sICh um den Pesten 
be\'.orben hat versestell und er hat mIT uMr ihr'" großen pa039ogls.cl1en Fahl9keiten 
benchle1-

HelrBt Pfelter ist sr..hoo langer tn PenSion, Dlensllich haoo .eh seither rucnrn, mit Inm lU r�n 
,::0 ich jllwat im S öll Talk m ,hrn über die KJllgeM g�sproc.'1el1 habe weiß dl er.rlld'l gesagl 
nicht mer.r 
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nicht 

Die F'mg!;!. ob ICh E!=hWIYOen Ober d'e Klagenn S"Mrt hatte. Kann idl so beani:wol1en 
teh hab;} aus den schfl'i!Jf-cl'ten Senchten @t1itncmmen dass as ul'lt!w.lcfliedliche Ansk;nten 

zwisdlen der Klagenn uM der Nebeninter'lef1l!!1ltlfl g,bl ADe<: dass et.vas im Sinne ""ner 
Bi!!sci'!wetl1e an fnlch herangl!tmgen worden ware, das war mcln der Fall 

Das Einzige, was mir aufgefallen Ist, 'SI, dass bel den I�.:."en Personalwr!rmungs.vahlen, 
Z\l �jr."". Zeit als die 1<1119"'111 schon Schulle!l!!nn war, SIch n</lmand oereit gefunden hat. dort 
rUr dl!!! Perscnalvert'fl{liI'lg zu i<andJd>eten. Das ,SI ;l;ußerst unublicM. F ur mich ist da.;; ein 
Ze,chen da/ur. dass dort etwas nieilt summt 

Aur..h Besen_raen \/On lel1rem d'er HLW 8ledemlarmst:tr:lrl ober die Klagenn s.il'ld nicht an 
mllCh l1eratlge�gen worden. Wie ges.agt. aulfaJhg 'f.'1lt, dass 'o/C!'1 180 Dienststellen Cel emer 
einziger. $ich niemand linde!. der die P'I?1S0ha!v'!r1t!i;{ung mad'!@11 WIll. 

Aus den schnttlicllen Unterlagen. di� iCh lJ�hen nabe. hai)e iGi' "'ul un!etSctw!,,:fliche 
Auff"'�51,Jn!jen der Klagertn wnd cer Nebenmle"""nH!ntn gesChlossen. 

Wertn mir rilln � .. ilen ,,WO dass id1 zu Seginn memer Aussage ge$i<9! hirtJe dass ich 
von Vor/allen zw'schen der Kl3gerin \Jno der Nebenintß<"'enienlfn etm Oufch das An"ll,e­
Offenllichkeil-Gehen der Klilgerin erf"hren habe, SO haI sich cl<!;" 3'Jsdrild<lich auf den "cm 
Richter in der Fr .. <;" ,mijeliProchenen VC'WJrf des Mobbings der laMeSSC!1uNnspcic:tonn 
gegenüber der Klägen!1 M:wg".,. tmss eß zwr.;ch"" dei' 00;(J0lt1 nicht so glatt liet. h .. t>e 'd1 
stMn m,lbekömm"n, ZWI&Cl'IiYl DireKtorefl UM LaMeSSC!1uiin.spektOfe" gibt es imrr.er wieder 
em,naJ Ml!!!I1UrigsvetSChiedenr.!l1ten, 

O<!s isl ai.JI;i:1 br;>l ",nder"n La;ndesSChul:l1'$;p!'!klorert sc. Id'l war tlll'J Pr<lfungs·EsSef1 uno bei 
F�efl1 lt1 Biederrnanl1:Sdetl an dar SChule scl'Kln anwesend. 

Die Frage. 'Wie mir die Scttule "ork;mt, ob ""I" he<\,mierveleb( «,,1 rrm:h Wlrl<le., 1<:;>nr'1 Jth Mur 
so beantworten. das$ d,e Tednal1me an elrlt!m Pn.iILings.Ess.en "",0 an Feiem ltei"e Auskunft 
da!i.'!::e! geben kar\r\ 'Me sc t!!ne Schule orgafllsalofisch Oel!'lander ist Es '.vllI' sehr fele1lIC1l 
es 'Mltoe gut gE!:"cCIlt JC!1 we>ß. dass die Neben,nlerveflientin eine dieser Feiern ",n der H LW 
Biederm:.mnsoorf sc.'on zu Zlllten <ief Schulle;tung dlKCh ale Ktagerin iilUsCrUckltch ge1oi:lt hat. 

Wlmn teh b<ar seichen GelegoenMillfl1 das VemaJmis der NecenintelVen,enlIn ZlK Klagerm 
OOcI:lach!e!1 konnt". ''hÜrOC ictl sagen, <:S war ein ganz normales l,Iemaf1ni�. Jetrt nicht eine 
0050nders zum AUSrlrUCk kommende V,!emcl1atzung aDer auch keine gemj;le 
Wensdiatzul"g. Ei!"Jaen ein normales VerhiJltnis, 
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das Klima der $dluler mit den Lehrl<örpem ob oie Schuler geme dcrt hingehen. oarube< cin 
ich nlcht mrctmiert 

Zur Frage. r;b es �.5il@n Er1ass gibt der Mehrlaeh<anme!dungen von SchutetT1 bei 
,'ersch,edenen Sehuh!rl \IeftoIeJet 

WIr' versuchen solche MehrfaCf'larme!dungen tuniidlsl hll'llanzut>alten. we� das eine 
Votausplan UI19 sehr erschwert. 

Auf Vomal\ Big.lB 1 .  .il.. J01 

Im Zusammet1hang mit d!!f mir vom KV so "P'1}ehaltenen Aussage der NeberJntefVel'lIi!f'IUn 
in ON 52. Seite 1 1>1. wooaen der Antrag der HLW 8iedennannsdorl (BlgJB 1 )  nldlt Clirekt an 
das Ministenum gega"gen sei. r.ondem $n den LaI1Clesschulrnt und durch d,� e'n anderer 
Antrag (;1150 nlCh! der von der Schule eingebrachte) an das Mini$lenum 'Nt!lt!!fgelerte! UM von 
diesem be'.VlUigt worder sei und gerragt, ob dem so sei dass selche Antrtlge der Schulen an 
das Ministe1hJffi elnfaen meht wertergerelet\� werden sondem i'TI Landesscrulrst neu 
1;jeschtuMli!r'l: 

Es ist so, dass sOle"e Antrage von Schullff1 zum La'ndes1ldlulra'l kcmmen. der hal daS zu 
uberprüfen tmd leIte( � an das Min t!!1IUm 'Nf'ler. Passt der Antrag sc. 'I.te er omml dann 
kann er Clurdlaus auen !;O wefler9@gebe11 werden. ste!lI sich de<' landesWlvltal ZlJ 
Anderungen vemnlasst. kann er den Anrr3g auch umtcrmtlhere:n und einen neuen An!r.lg anS 
MmiSlenum weit�IC."en. das h!!lßl. der Antrag 'M d zum Be.spiel erganzt Es bes:eh\ für den 
Fall. dass der Antrag durc!i der1 Landesscnulf'l!l abgeandert (erganzt) W1rd keine PIketl! dies 
Cl",r Senvle :lUch mitzuteden. 

Auf elle Frage, ,,",e dann ""re Schule 1Mssen soll. WEnn !!.Ie so eine BewilligW1g 'Me 31g 101 
b<;kcmml. welcner Antrag ,el2t be>Mllig! • ... <J.fGOf1 IS, ,Si ernfach zu ceartworlOf1 

Oieses S·<:hrelbi!f'l Ist an der. lanl!e.sschulrat gendltet. der hat Ja a len1<uoo 9 ver sich. 
""elchen Antrag er an doS Mlnis1enum weitergeleitet hat lItId die InformatIon geht dann an die 
$d1ute über den Landes5chulral 
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